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Amtlrch er Theil.

A. BekanntmaclE1Lgen� des Landraths.
Nr� 82l Breslau, den 16. Januar 1893.

Auf den gesälligen Bericht vom 9. v. Mts. und Je. erwidere ich Ew. Hochwohlgeboren
ergebenst, daß gemäß § 43 des Gesetzes über die .Kleinbahnen und Priv,atanschlußbahnen vom 28.
Juli v. Js. Bahnen, welche dem öffentlichen Verkehr nicht dienen, polizeilicher Genehmigung zur
baulichen Herstellung und zum Betriebe nur bedürfen, wenn sie für den Maschinenbetrieb eingerichtet
werden follen und außerdem mit Eisenbahnen, welche den Bestimmungen des Gesetzes vom 3. November
1838 unterliegen, oder mit Kleinbahnen derart in unmittelbarer Gleisverbindung stehen, daß ein
Uebergang der Betriebsmittel stattfinden kann.

Für Bahnanlagen,--bei welchen diese Voraussetzungen nicht zutreffen, besteht ein Erforderniß
der Einholung vorheriger Genehmigung daher nicht. Die Einholung einer« Genehmigung kann nur
insoweit in Frage kommen, als für einzelne Anlagen und Einrichtungen (z. B. Baulichkeiten und
Dampfkessel) eine solche besonders vorgeschrieben ist. ,

Jch mache jedoch ergebenst darauf aufmerksam, daß die Bahnanlagen, für welche das
Erforderniß der Einholung vorheriger Genehmigung nicht besteht, damit nicht etwa jeder polizeilichen
Einwirkung überhaupt entzogen sind. Denn es liegt den Polizeibehörden nach § 10 Thl. II Tit. 17
Allgem. L.-R. unzweifelhaft ob, die nöthigen Anstalten zur Abwendung der dem Publikum oder
einzelnen Mitgliedern desselben drohenden Gefahr -zu treffen. Es werden daher nicht nur die Orts-
polizeibehörden im Einzelnen die erforderlichen Anordnungen erlassen können, sondern es wird auch
den Landespolizeibehörden unbenommen fein, zur Erzie!ung einer einheitlichen ortspolizeilichen
Praxis diejenigen Anforderungen festzusetzen, welche bei derartigen Anlagen behufs Abwendung
schädliche: Wirkungen und Sicherung des Betriebes zu stellen sind.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten. Jm Austrage: gez. Schultz.
» An den Königlichen Regierungs-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath,
Herrn Freiherrn Juncker von Ob er-Conreut Hochwohlgeboreu»zu Breslau.

· Namslau, den 13. Februar 1893.
Borstehendes Rescript theile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kenntnißnahme

und Nachachtung ergebenst mit. «

NO- 83l Namslau, den 15. Februar 1893.
Betrifft das Abraupen der Bäume.

Die Guts- und Gemeindevorstände, sowie die Gendarmen des Kreises veranlasse ich hierdurch,
mit aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in den Verordnungen der Königlichen Regierung vom
10. September 1830 (Amtsblatt Seite 293) und vom 27. September 1852 (Amtsblatt Seite 352)
vorgeschriebene Abraupen der Bäume &c. bis spätestens zum 21. März er. überall sorgfältig zur
Ausführung gebracht wird. »

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 No. 2 des Reichs-Strafgefetzbuches
eine Geldstrafe bis zu 60 Mark oder eine Haft bis zu 14 Tagen ·nach sich.

Die Gemeindevorstände haben Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in zweckentsprechender
Weise zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder gelangt. .
NO- 84l . Namslau, den 11. Februar 1893.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Als Ersatzvertrauensmann aus der Zahl der Versicherten des 15.-Vertrauensmänner-Bezirks

ist ernannt worden: -
Schäfer Karl Viel zu Brzezinke.
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B e r e eh n it u g
der auf die Amtsbezirke des Kreises Namslau entfallenden Amtsunkosten-Entschädigungen

für das Eiats�jahr 1892J93.

Laufende No

Bezirks.

. ScclcU- Entfchä-» An!-tHbcZick
digungs

(C·MPfäU9EV-) dF9 . Betrag.

Laufende No.

S II

Amtgbezikk Seelen- ENGE-
(Empfänger.) des Bett

Bezirks. .-M

3ahl digungs
ag.

I. H Baukwitz.

Wirthschaftsdirektor
Löfchke.

Buthelsdorf.
Jnfpektor Schoebel.

Groß-ButftlIkau.

2.

3.

4. Darunter.

Z. . Drofchtqu.

Eisdorf.
Oberinspector Muttke.

E-ckersdorf.
Jnspector Mufchner.

« Giesdorf.

Major v. Willert.
9. Glansche.

Amtsvorsteher Goetz.
Grambfchüiz.

Baron v. Ohlen.
Hennersdorf.

6.

7.

8.

10.

II.

Hönigeru.
Gutspächter Karkowsky.

Kaulwilz.
Jnspector Krichler.

Lorzeudors.
Oberinspector Friedrich.

Deutsch-Markl)wiiz.e

12.

13.

14.

15.

Bürgermeister Urbantzyl. »

Rittmeister von Spiegel.

Hauptmann v. Prittwitz.

Bürgermeister Urbantzyk.

Rittergutsbesitzer Scholz.

1602

758
502

1534

843

1008
1111
973
1385
1139
1104

890

1073

996

1075

315

149h35

98

3o2f23

166«09t

198l60(

218l89i

191f70

272 87

224

217»51

175

21l

196 ;-23f

211"79

63

89

40

35

40

16.

l7.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

2Z.

(»-

Gro5-Marchwitz.
Rittmeifter v. Busse.
Windifch-Marthwii3.
Gutsbesitzer Büttner.

Miukowsky.
Director Dworatschek.

Rafsadel.
Jnspector Nillaus.

Schmograu.
Domänenpächter Braune.

Storifchou.

Domänenpüchter
Hoffmann.
Schwirz.

Gutspächter Schneider.
Sterzendorf.

Baron v. Saurma.
Sirehliiz.

Bürgermeister Urbantzyk.
Walleudorf.

Gutsbesitzer Weymann.
Willen.

Gutsbesitzer Brauner.
Schadegur-Sqorfellitz.

Paufchquantum für diO
Verwaltung dieses Amts-
bezirls an den Förste

Beyer zu Schadegur
V

586

597

731

900

109l

1360

1246

1636

1385

2097

1482

115

117

144

177

214

267

245

322

272

413

291

it

45

62

02

Cl

V(

94

»O

II

S?

«14

9s

9 -...

I«atus II
Hierzu Latus 1 13411p2592

15,993 3150J?
» V!

L3.tus I «j15,993 3150 93 » Summa 29«104« ««
Vorstehende Uebersicht bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteh-er. Die

betreffenden Beträge find noch vor dem 1. April d. Js. gegen vorschriftsmäßige auf die hiesige
Kreis-Communal-Kasse lautende O.uittung bei derselben abzuheben.
NO« 86l Namsl�au, den 16. Februar 1893.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der evangelischen Herberge
für Dienstmädchen ,,Marthastift« zu-Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1S93
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushal-
tungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstal·ten. Die Einfammlung findet im Kreise Namslau
im Monat October er. statt.

Rv«"87l?� Namslau, den 13. Februar 1893.
In Königsberg i. Pr. ist eine neue staatliche Baugewerkschule errichtet und mit Beginn des

laufenden Winterhalbjahres zunächst mit vier aufsteigenden Klassen eröffnet worden.
Unter Bezugnahme auf den im Kreisl)latt pro 1880 Seite 439 abgedruckten Erlaß des Herrn

Ministers der öffentlichen Arbeiten wird hiermit auf die neue Anstalt besonders aufmerksam gemacht.
III- 881 ;Namslau, den 13. Februar 1893.

Vereidet:
der Lehrer FtarlZeller in P-ollowitz als Standesbeamten-Stellvertreter für denIStandesamtsbezirI
Hennersdorf. A
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ftp. 89I Namslau, den 15. Februar 1893.
Die Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche bezw. veranlasfe ich, die im § 6 der Verfügung

der .Königlichen Regierung vom 25. Februar 1880 (Amtsblatt pro 1880 S. 81) erforderlichen
Mittheilungen über den Personenstand zur Aufftellung der Liste der fchulpflichtig gewordenen Kinder
der betreffenden Guts- und Gemeindebezirke den Lehrern (an inehrstelligen Schulen den Hauptlehrern)
rechtzeitig und Unaufgefordert zugehen zu lassen.
so. 901 Namslau, den 15. Februar 1893.

Den Guts- und Gemeindevo·1&#39;ftänden gehen mit dem diesmaligen Kreisblatt die Amts- und
sIreisblatt-Sachregister pro 1892 mit dem Bemerken zu, daß die Kosten für ein Exemlpar des
Ilmtsblatt-Sachregisters 60 Pfennige und für ein Exemplar des»Kreisblatt-Sachregisters l Mk. be-
tragen, welche bestimmt bis zum I. März er. an das Königliche Landrathsamt einzusenden sind.

Die an diesem Tage noch fehlenden Beträge werden Fee Poftnaihnahme eingezogen werden.
so. 91] Namslau, den 15. Februar 1893.

Bewegung der Maul- nnd Klauenfeiiehe im Kreise.
Seit dem 8. d. Mts. ist die Maul- und Klauenfeuche erloschen:

unter dem Rindvieh des Dominium Mittel-Wilkau. »
Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörde hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Der Königliche Land.rath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausfchiisses.

Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtslokal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgefchäfte (Wahrnehmung
von Forstterminen) des unterzeichneten Rentmeisters ·am

Montag, den 20. d. Akte. von Vormittags 10 Uhr
nnd am Sonnabend, den 25. d. Wits.ivon Vormittags 1072 Uhr ab

für den Geldverkehr gefchlossen. «
Namslau, den 14. Februar 1893. Königliche Kreiskafse. Behrmann.

Belamitmachung.
Das den Sura�schen Erben aus Wallendorf gehörige Restbauergut No. 2 Wallendorf -�

7 he· 07 a 10 qm � soll für die Zeit vom -I. März 1893 bis 1. November 1898 meistbietend
an Ort und Stelle zu Wallendorf «

am 27. Februar 1893 Nachmittags 2IJ2 Uhr
verpachtet werden«.

Die Pachtbedingungen können in unserer Gerichtsschreiberei IV eingesehen werden. Die
Pachtkaution beträgt 600 Mark, die Bietungskaution 150 Mark.

Namslau, den 9. Februar 1893. Königliches Auttsgericht.

S t e ck b r i e f.
Gegen den domicillosen Drehorgelspieler Paul Goroll, in Neusorge, Kreis Vrieg, geboren

am 20. April 1858, welcher sich verborgen- hält, ist die Untersuchunghaft wegen Bettelns und Ver-
iibung groben Unfugs verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Brieg ab-
zuliefern. �- 1 O. 294J92.

Vrieg, den 7. Februar 1893. Königliches Anitsgericht I.

L Nichtamtlicher Theil.
Holzverkauf im Stadtforft Namslau.

Freitag den 24. Februar er. kommen zum Verkauf an Ort und Stelle:

9 A- Nuyholzer. -
e : .« a.d.JFZr.f;e3ei:- Ig,f:l()«iJciche E E«chm Iv« Un·d v« Classe-

7 Weiszbuchen V. Classe,
15 Birken IV. und V. Classe,
30 Birkenstangen,

Totalität: I Kiefer ca. 2 Festm. (Mühlwelle).
(Fortsetzung: II. Breiinhölzer Seite 72.)
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B- Brennhölzer.
Jagen l9: ca. 10 Rmt. Eichen-Knüppel,

15 V che -K: «,, u n iuppel,
300 ,, Birken (gemischt mit Erle),
300 ,, Abraumreisig.

Insel! 6: 126 ,, Stockholz.
Der Termin beginnt früh «J2l0 Uhr mit dem Nutzholzverkauf.

spie Fern-Yepntation.

Namslaner landwirthschaftl. Verein.
Donnerstag den 16». Februar Nachmittag 6 Uhr

findet in (Z·I·1IIIclI,s I·I(3t-CI eine
TO

außerordentliche Ottzung des Vereins
statt. Tagesordnung:
I. Besprechung hochwichtiger landwirthschaftl. Tagegsragen; speciell Vereinbarung und Stellung-

nahme zu dem in Folge Aufrusg sich überall bildenden Veitritt zum ,,Bunde der Land-
wirthe« und der Betheili·gung zu der am 18. d. Mts. sta"ttsindenden Versammlung der Land-
Wirthe in Berlin.

2. Anträge. ·
Zahlr"eiche Betheiligung ist dringend erwünscht, Gäste sind willkommen.

voll VvjII9kt, stellvert. Vorfitzender.

« Holzverkanf T
F:önigciche DBerförsterei Yiamscau.

Montag den 20. Februar Mittag 12 Uhr
im Gasthause von G-änther in S(3l1m0g1·a-U.

A. Bauholz.
I. Sthnikbe?irk s0lun·0gkau Schlag Jagen 105 U. U5 und ganze Cotalität.

B rken 6 Stuck V Kl
Kiefern: 512 Stück V. Kl., 250 IV., 25 III, 1 II. (in größeren

und kleineren Loosen).
Zinnen: I Stück V. Kl.

ärchen: I Stück IV. Kl., 1 III. (Jagen 111 und 113).
II. Schutzbezirk GInasel1e Cotalität.

Kiefern: 31 Stück V. Kl., 2 IV.

I. Brennholz.
III. SchMkbezirk s0lIm0g1·nu Schlag Jagen 105 u. U5 und ganze Totalität.

Birken: 12 km Scheit, 3 Stock.-
Radelholz: 525 km Scheu, 163 Knüppel, 221 Stock, 41 Haufen

Stangenreisig, 130 Haufen Astreisig.
. IV. Schuybezirk Mensche Totalität.
Birken: 2 km Scheit, 2 Knüppel. »
Nadelholz: 100 rm Scheit, 56 Knüppel, 2 Hausen Stangenreisig.

Sonnabend den 25. Februar 11 Uhr sindet im Gafthause von
Tnktci)m1 zu Rmnslnn aus den Revieren Wiudifth-IKarthwitz und Riefe .Dolzver-
kaus statt. Menge und Sorti·mente der anzubietende.n Höher werden noch besonders durch Boten
bekannt gemacht -werden. .

Namelau- den II. Februar 1893.

Der KöniglsiY:iäorstmeister.
-Z
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Holzverkauf
» » Mira) öffentkitt)»e ·Yerfleigerung

F:0mgc1che (DBerf0rsteret ".YTamscaU.
Sonnabend den 25. Februar Vorm. It Uhr

im (Hafli)auI«e von �l!a1-t;oyaa in NaIuSIaa.

A. Pan-. und I1llutxt1olz.
I. Sthutzbezirk Wiudiscl)-Marchwitz. Jagen 117.

Eichen: 9 Stück V. Klasse.
Birken: 88 Stück V, 6 IV. Klasse.
Kiefern: 46 Stück V., 13 IV., 1 III. Klasse.
Fichten: 64 Stück V., 4 IV» 10 Stangen II. Klasse.

B. VrenniJolz.
II. Schutzbezitl« Riese. Jagen 135.

Birken: 28 km Scl)eit.
Nadelholz: 116 km Scheit, 289 Knüppel, 714 Stock.

III. Siizutzbezirl Windifch-Marchwitz. Iagen 117.
»·--» Birken: 42 km Scheit, 18 Knüppel, 112 Stock, 34 Haufen «Astreisig.

Erlen: 37 Scheit, 2 Knüppel, 51-Haufen Astreisig.
Nadelhvlz: 27 Scheit, 8 Knüppel, 97. Stock, 77 Haufen Astreisig.

NamSlau, den 14. Februar 1893.

»» , Der Königliche Forstnteister. statt-ig.
so O I

Im ziemen des Honigs.
- In der Strafsache gegen den Bauersohn

Gottlieb Rapke zu Lorzendorf, geboren daselbst
am 29. November 1857, Sohn der Johann und
Susanna geb. Linnek Rapke�schen Eheleute, evan-
gelisch, wegen Beleidigung hat das Königliche
Schöffengericht zu Namslau in der Sitzung vom
1. Februar 1893, an welcher Theilgenommen haben:
1. Perniok, Amtorichter

als Vorsitzender.
2. Pelikan, «Sattlermeister,
-3. Schmiekeck, Fabrikbesitzer

a SS chöffen,
Schulz, Bürgermeister

als Beamter der StaatDamvaltschaft-
Platz, Actuar

als Gerichtoschreiber,
für Recht erkannt
der Angeklagte ist der öffentlichen Beleidigung
schuldig und wird deshalb unter Auferlegung der
-Kosten des Verfahrens mit 20 Mark Geldstrafe,
im Unvermögenefalle vier Tagen Gefängniß, be-
straft. Auch wird »dem Beleidigten, Gendarm
Michatz zu Reichthal, die Befugniß zugesprochen,
den entscheidenden Theil des Urtheilg innerhalb
such Mai;-:tö nach 31iittheijlung von! der Rechte-aft derse en auf , often es A-ngc»cOgtxU dYtch
einmalige Ei rückt: in das N mal �er Kreisn ng »a an« .-z:
blatt, owie dur vier el)ntä en Au a in der :GemeiI1de Los« ech eiiekontIti«gzu g3,etim-ca« Hielt  Deus

Versteigerung.
Am Sonnabend den I8. d. Mts.

Vormittag« «J2I2 Uhr
werde ich in meinen: Pfandlokal im Königl.«

ATg3FiT3de«lhi«in. Unterfan-
schrank,1Kleiderfchrank,
I Glasfchrank

öffentlich meistbietend versteigern.
Wieso,

, , , Gerichtgvollzieher. ,, ,

Versteigerung.
An: Montag den 20. d. Mts.

Vormittag V-I0. Uhr
werde ich in So!-!-to-that bei Noldau, am
Gasthause » .

I Nahmaskhtne-
ewig- mich sehr gut-

öffentlich meistbietend versteigern.
Wieso,

Gerichtövollzieher.

Bogen Neu,hau ver!-«iufe ich meine O.kUU.t.Inia·
Scbeune. A-pp sag-I, Sterzendots. «
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Zleuerverfickjeruuggbanli für Yeutfchkand zu Gattin.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 182l.

Yeliannt1nacijung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1892 beträgt der in dem-

selben erzielte Ueberfchuß:

70 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilhaber empfangen, nebst einem Exemplar des Abfchluffes, ihren Ueberfchuß-
Intheil in Gemäßheit des § 7 der Bankverfassung des Regel nach beim nächsten Ablauf der Ver-
sicherung, beziehungsweise des Verficl)erungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den
im gedachten § 7 bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichnete Agentur, bei welcher
uUch die ausführliche Nachweifung zum Rechnungsabfchluß zur Einsicbt für jeden Banktheilnehmer

l.offen regt.
Namslau, im Februar 1893.

Carl II(-tlIl(-Its,
» » g Agent der Feuerverficherungsbank f. D. zu Gotha.

· 1 . j

E Hur» (!lanfumaiian .-
neueften schwarzen Kleiderftoffe

in glatt und gemustert.

s. Biels(:l10wsky..
Dienstag den 21. Februar 1893» - H -:

Vormittag von l0 Uhr ab Im Eckersdorfer  M«
sollen im Gafthaufe zu saube-
1. aus der Totaliiät des Schutzbezirks S-also

ou. 600 km uerfckcietlene Wvenn-liölzer,
2. aus dem Schutzbezirk (Jhskl0ttct1aa

ou. 300 km Mit-fert1.lti«lei1«-l"tolz
öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert werden.

Carlsruhe, den 15. Feb�ruar 1893.
HkrZoglith !iIiirtteml1krgfthrg zusamt.

500 Rmtr.

trockenes Stockholz
hat noch abzugeben
Zlorflverwactung Sl:(9k2ot1(I0t·t.

J· Hölzer T
in Feder beliebigen Länge und Stärke werden zum

sSchneiden T angenommen.

Geht-. s(-haIiekoalt,
IKafchinenfalIrik n. Danipffehneideuiiihle,

III-III.

I&#39; Erlen-Klotzer
zum Verkaufe bis IV- F.-Mir. stark.

Bein.

S1ngHr-NäI1mascl1jnH11,
billiger ais in feil-un II-usnerliauf,

J· schon von b-k5 Mk. an T

Ich. s0I1(-ZlIM, ils-ol1aniki-r.
N a m sl a n.

ApfcIsiUcU,
Citronen, , «
Priinellen «

empfiehlt

Paul I0sClIIii.z.

H
H
) (
H

«
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»  (!llIemisrl1 reine beft.e.T
  tl1tsstge l(olIlenSaut-S

empfiehlt

H- den Herren Gaftwirthen« ··-H
äußere einig

I« T i O t Z O ,
Germania-Drogerie.

Extra-Beilage.
Der Gefammt-Anflage vorliegender Nummer ist eine Extra-Beilage beigefügt, welche von

der Vorzüglichkeit der

ächten Dr. Fernest�schen Lebens-Essenz
von C. I«n(-I: in «Fkokberg

handelt und wird dieselbe einer geneigten Beachtung empfohlen.
Gegen Magenleiden und alle daraus entstehenden bekannten Unpäßlichkeiten ist diese

Essenz ein hervorragende;-» uniibertroffenes Hansnsittel.
Zu haben in vier Flaschengrößen å. 50 Pf., I Mk» 1 Mk. 50 Pf. und Z Mk. Prospekt

mit Gebrauche-Anweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche.
Central-Versandt durch O. I«ij(-I( in ,Fkocberg.
Niederlage einzig und allein in Naniwa bei Apotheker I70II01«, Adler-Apqthkkp«

i)spg1erlkaufg-GenoIsensti1ast
des Produkte: taub- nnd nollkømit«tI)sch.F Tapeten, Z

«tlie n-ersoffen AlnfE:rpltgrößier Iin«smoIif,
Vereins zu StlninlIerg (r. Gan. u. h.) --

empfiehlt

Pkol1steier saatl1at"e1·
 saatge1«ste.

selIijnl)erg i.lI0lst., d.1. bk. i893.I Je
Yes: Vorstand.

W. Wiese. II. sia,i(-II.

Kainit »;33eKalisalz
«l�l1t1IaasscI1lat:kH11II1ol1l
fen1fie sIJlllafilnng 75 PG. ilFeinIneft.l

halte wie bisher an Lager und nehme Auf-
träge zur Lieferung ganzer «Waggonladungen Ient·»I I II .

II0llll�lcIl iil·lliZlllIl�.

A. St-ngek I. Mai-«.
- Klofterstraße 9.. g «

6 Pfennige
kostet�e, ein

H ii h n e r a u g e
ohne zu schneiden und ohne zu ätzen, in einigen
Min. nach Gebt. meiner

1 �I�ltll0phugpltIti:0It l
zu entfernen. Dieselben werden in Couverte zu
2 Stück für 15 Pfg., 12 Stück für 70 Pfg. verkauft.

Alexander trennt!» I
vom kgl. Ministerium ant. Hiihnerangen-

Operateur in 0(-es(-III)Itkg.
Käuflich in Unkosten! bei Herrn

0s(-er Metze, Drogenhandlnng;

(ikatnlo«tions-Karten·
��·--Isowie �-�-�

Jiarten mit BibekI�priiok1en
«�"pW« 0.. 0pitz.
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·Behuse Vornahme von
als Zahnziehen,

Zahn-Operationen - TO
lombiren und Anfertigung kiinstlicher G"ebifse,

werde ich abwechselnd alle 14 Tage nach Narnslau und Bernstadt kommen. Indem ich es
dieg"ene und saubere Arbeit bei soliden Preisen verspreche, bitte ich ein geehrtes Publikum, säh
vertrauenevoll an mich zu wenden.
Sonntag, Z. 19. Februar er. werde ich in Namslau Hotel Grimm Zimmer 8 n. 9,

Sonntag, den 5. März er. in Bernstadt
von früh 9 Uhr bis. Nachrnittag 6 Uhr anwesend sein.

Hochachtungevoll

M« e-!-» Mel« »,
Zahnkünstler, seit 1888 in Bieölau, Moltke-Straße 3 etablirt. «

F« Da mein Ausverkauf in Kurzem
beendet sein muß. so verkaufe die noch vor-
handenen Bestände zu jedem annehmbaren
Preise� lIl. J- Bot-mann-

X IF»-»«-2»,« ueneTee«»«

H?-»F

» H

z;He;l.2txgg.sk.kEs2stein-et Hex» UT·« Heis-

Mein

· reich ausgestattetes Lager ·

·l«oilette-seiten
in 0e.rt0ns und Stücken schon von
10 Pf. an er1aube ich mir hierdurch

bestens zu empfehlen.

pract. Thierarzt,
mahnt Peter-X1aulflraIje ZU. 6,
, schrägüber der katholischen Kirche.

Als IiIamenskt1neIderm
in und außer dem Hause empfiehlt sich

WalIy Kanne,
Krakauerstraße 11.

s en geehrten Herrschaften von Namelau und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
dieses Jahr auch »« »

Maurer-Arbeiten jeder Art,
Neubauten, sowie Reparatur-

Arbeiten

übernehmeundwerd·eselbigesauberundgutaussühren
» I(II«chl"IcI«, Böhmwiiz.
Jeden Posten s «�

E Gerste T-
kauft ab allen Stationen gegen Cassa und Säcke
und bittet um bemusterte Offerten

0s(-er ·l�ieize . El. Pkns0hlInll0k
I! » »(5iern1anin-I)r0gerie. , Oel» z» S»W·

- . i n-ost«o-trag-.



Beilage zu Nr. 7 des »Nams-lauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 16. F·e»l3rnar l893.

- - "

Zur Saat «
empfehle zu zeitgemäßen Plreifen in Privat ZLaaren

«gR0thkcee, 9?z0nrggras,
«gT5eisZl-Weg, Heradelka,

«Eannenkcee,   �gJ i cl3. e n ,
(Hel?bl5.cee,

CI U z e r n e ,
«Ehrm0th(-Z,

Yeygras,

Z« e c U s eh K e n ,

«,«ZLupinen,
GrBsen,

«,Lieinsaat etc.
Die Klee- und Gras-Saaten find sämmtlich schlefischer Provenienz und auf Seide gereinigt.

Hochachtend

-I. Pt--Es-s(3l1l(-I.11et«,
sp   get«-.s i. Herze-s.

silesia Verein chemis eher Fabriken
I

zu so-nun (Stat. d. Breol.-Freib. Bahn) Bresluu (Schweidn. Stadtgr. 12) und Watzdorf
(an der Schlef. Geh.-V.).

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Prävarate, sowie die
sonstigen gangbaren Düngemittel, u. A. auch feinst gemahlene Thomasfchlatke in reinfter Beschaffenheit.

Proben und Preis-Conrauts auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreifen übernimmt Herr Ratt. III-leistet, NnItss1aa.« V« Dank!
Meine Frau war bereits 25 Wochen an Gicht

bettlägerig und mußte die furchtbarsten Schmerzen
aushalten. Alle Mittel gaben keine Linderung.
Ja großer Verzweiflung wandten wir uns an Herrn
III-. as(-it. Volbeding, prakt. honibop.
Arzt in Diifseldorf! Derselbe stellte meine
Frau in ganz kurzer Zeit vollkommen wieder her,
sodaß sie jetzt bereite 4 Jahre von dem entsetzlichen
Leiden gänzlich verschont ist. Hierfür meinen
hffentlichen Dank.

Crefeld, Jmmeratherstraße 94.
Joy. Lamert3.

O .

Ein »Gafthaus
circa zwei oder eine Meile von der Stadt ent-
fernt, nebst circa 10 bis t5 Morgen Acker
wird zu kaufen gesucht. Von wem, zu erfragen
in der Exped. d. VI.

Mark sind auf sichere Hypothek
bald zu vergeben. Zu erfragen

in der Exped. d. Bl.

-&#39; Neue ·-

offene und gcdettitk Wagen
stehen zum Verkauf. Auch werden selbige .auf
Vestellung» nach Zeichnung angefertigt. Repara-
tnren jeder Art werden schnell, sauber und
billig ausgeführt. Hochachtungsvoll

Hugo t;ottsel1-illi-
Lackirer u. Wagenbauer.

(J0nt0biieher us. Stra.zzen
es-sps·-syst O. 0pitz.

Mark sind zum 1. April auf ein
ländl. Grundstück auozuleihen. Von
wem, ist« in der Exped. d. Pl. zu

erfahren

Pier! Mündelgelder . find vom
2 April ab zu vergeben Von

. wem, zu erfragen in -der C-«xped. d. VI.
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.llacij beendet« nueutur
werden mass enhast vorhandene Reste
sämmtlicher Waaren, sowie Rohen
knappen Maaßes, zu auffallciid billi-
gen Preisen ausverkauft.

S. l3"iclSolIo

B II E js ndet Alb nur P" ie neue e W ums; - ett eiier- einigniign- W W
H« Klosterftraße No. 12. F

zur eDie Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften « ten Besichtigung.

) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen«:iOs,
ZR.drian YacBi�s l

Allgemeii3e W :I
EIdEsssHssIEU»s;:

R » Ein H«-«udviz»ch » »» »G« des geographischeii Wissens sur die Bedurfnisse «
) ( aller Gebildeten.
O --:-netzt- «iiukcqge,H-

vollkommen neu bearbeitet von
- Dr. Franz Heiderich.

« Mit 600 Jl[uIIi7aiionen,
vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf

41 Kartenseiten.

USE

c37cs7c3"O"c3"

..L)..O·.c)..

D r ei B ä n d e.
i Zu 50 «,i:ieferunge3x�d 75 Pfg»

Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
H« ein Buch, das »in angenehmster Weise

geo rapl)ische Kenntnisse vermittelt, das aber »
and? den strengen Anforderungen des Fach-
mannes völlig genügt. Es darf behauptet
werden, daß damit ein Werk auf den deut-
schen Biichermarkt elangt, welches sich den
besten literarischen ä51;oducten»auf gen raphi-schem Gebiete würdig an die Seite cstellt.

« H. Hartleben�s Verlag in Wien.

W Gesinde

Flehn- undit1ennIaIliiikl1er
empfiehlt O« «

CI

YH..c")"L).xL·? OF?

Z.31c:3Ic:Ic.51?:T

ge;-..c2.c2xi

Große «·
A u s w a hl

von
Metall-, Eichen-

und Kiefern-

� S a r g e n
« und von sämmt-

lichem Ziibebör; sowie große Auswahl in Mi3belU
aller Holzarten empfiehlt bei Bedarf zu den
billigsten Preisen Aug. l(1ii1)(-r, Tischlermstr.

bei der ev. Kirche.

i « »  Da der Aiiftrieb vonSt11ttIkiutI zu den Wochenmärkten auf�s
« ».-,x«9«.,,.»·"s»  Neue untersagt ist- zeige ich
E einem verehrlicl)eii Publikum

ergebenst an, daß ich täglich I;-&#39;«.&#39; alle Arten
Schweine H zum Verkauf feill)alte.»

Böhmwitz, den 8. Februar 1893.
Valentin beugte, SchwarzviehhändlZFz
19 Hänge-Jerli»el W

und 6 größere I-il)weine
hat abzugeben

�I�raug0t-t Weber,
« Strehlii5. »»

, Eine k1ockilrageniIe 8a·a
u. alle Gattungen andere 8el"Iweme
stehen alle Tage zum Verlauf bei

JIIIlIOCII, Schwarzviehhiindlek-
in Giesdorf.]
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J .
Wer an state-II, II(-I(-I-It(-ils,

lcstskkI1(-II &c. leidet, nehme
· « Male tä lich 4�5 Stückeinige g O » H. . ·· 0Hk» J,

c TIL:aTT«ZYDJ
Hi.

in heißer Milch aufgelöst. --

man nach etnan r
Munde zergehen läßt, find

·deim

O -Vvon. bester Heilwirkun . . H

cYYKÆHC TM;-(x2sp&#39;
«WW werden vielfach nachgeahmt· Wer fürs sein Geld nicht werthlose Nachahmungen haben

will, verlange ausdrücklich Ia)-�s lebte soc(-tot
staats!-PnstiUo1I. Erhältlich in all.Apotheken, Droguerien,

Mineralwasserhdlgn. te. zum Preise v. 85 Pfg. pro Schachtel.

7 .-.

LIic Ynnancen - GXpeditiou
Von

- Rudolf Masse, B«-statt.
0h1o.u0r-stra.ss0 85, I �l�r.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Jnserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschästs-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranfchlä"ge und Kataloge
grati·2.

Zum kofortigen Abdruck!
ist ein Ziegelofen sowie Ziegel-
sch·Uppen in de: Ziegeln paaren-
"dl-kc1nvlt-, wegen Ablauf der Pacht, billig

zu verlaufen, bei O. H0Hmaun,
Wilhelmstraße Nr. 17.

Den best(-nKakkee
giebt eine
1l1isel1ung

« von halb

Bohnen-

,«» kakkee,
«; halt)

T�---«�-��, -----» , IT-

TägIich frische

YfanukuRen
empfiehlt
« IB." K 0selmit2� ---2pi:»k.i.
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Ji«ir vortheikhafte und geiviniidringende 3iIiccherzengung Fii"ikber- Hit)nieiue-Schien- it. g-tl)afnii«i flung, Yfetde- it. Gefci"igelfiitteriing empfehle ich das vorzlügliche
V, O ·-

Tlt1orle11 Nie MaI1pu1ii-er. Z:«.:g«:;is1:k,.s;«.:�z.:.T�;:E;k
M. l.15 für 10 Pakete bei I-leiht-ich G-kiit2aek, C-olonialwaarenhandlung,
Nichtstun.

Veilchen san liemo
von der B:celsior-ParXi"unerie, Berlin

Ist seines wunderbaren Duftes wegen das Part"um der
königlichen Gemächer geworden.

å. Flacon Mark 1,00 und 1,50 zu haben bei

All)0t«t .IIIl(I0lI1·utu1l;.

Mäuse Ratten
I

werden schnell und sicher getödtet durch
Ap0th. Proz-1)erg�s (Delitzsch)

Itzt«-aIIa(-lieu
Menschen, Eausthieren u. Geflügel un-

» schädlich. Wi1«kung tausendfach be10higt.
Das. 0,50, 1,00 u. 1,50 bei

0scaI· ·l�ietze, Namslau.

Breit-Heringe
� empsiehlt
F Paul K0schwitZ.
I Mahagoiii-Sopha,
Lampe, Marktkaften
n. Zink-Sitzwanne

find zu verkaufen bei

il. l. l3et-wann.

stEgnt Sohn ehrticher und achtbarer Eltern
"n e · Stellun bei

Ostern als -»-,LeHrrIng Kaufmc?nn
. g lulius Wziontecl(, Namslau.

Für mein
Tuch-. iloclewaari11- un(lLI-Inn-ils-sol1äkl
suche einen .

-«� Lehrling If
welcher »der polnischen Sprache
machtig ist.

llertnann l-and,
31ainglan, Ring.

Ein Lehrling
aus ordentlicher Familie kann sich melden bei

F. seli-.t1it1»s3e,
Kürschnermeister, Namglau.

Ein käräktiger YBfer(Iejiiage
kann sich melden.

Näheres bei

. . «·-"!�I1"s«r -
Ein Haus:-tjäl?ter

kann sich melden zum Antritt am I. April bei
Robert Abt-aI1atn.

F - -

Ein Lehrling
sinkt zum bald»igen Autritt

III"CcIOI, Schneid ermeister.

Ein «!lkel1r1ing
kann bald antreten bei . ·

W. IIa0b10(-It,
Fleifchermeister.

Einen «,Tlehrung
sitt guten Scbulkenntnissen, der polnischen Sprache
Wichtig, nehme ich unter günstigen Bedingungen an.

singen K!-solt(-,
Cvlviiialwaaszreu- n. Ziegelei-Gefcl,n�ift.

" «-� �i

llaaIall1raaekei
lleiehthal

sucht zu.m baldigen Antritt einen

Bi-erknts-er.
Kirchliche Nachrichten.

Naiii8laii.
Am I. Sonntage in der Fasten (Jnvocavit) den 19.

Februar predigen:Deiitfch ormtttag 8 Uhr: Herr Pastor NitranI:2.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Paftoc Aue t.

Nachmitt;g Z« Uhr 3tkerrBPast;)trt K·l;iembt.Freitag, ,- n . at arm l Bibelftunde,It) Betst- it.  E:ndmaht Herr Fifto1:«hrNitransIy.




